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Schätzungssumme der betr. Realität übersteigen. Jeder in den Verein eintretende Interessent 
hat 2½ % des Darlehensbetrages einzuzahlen, welche dem Reserve- und Admintstrations-F. 
zufallen; ausserdem entrichten die Interessenten halbjährl. 1 100 % des urspr. Darlehens- 
betrages an denselben Fonds. Jeder Interessent kann sich von seinen Verbindlichkeiten 
gegen den Verein frei machen, wenn er am 11. Juni oder 11. Dez. eines Jahres den ganzen 
Betrag seiner Schuld nebst den sonstigen ihm nach den Statuten obliegenden Zahlungen 
begleicht. Einer Kündigung bedarf es dazu nicht, wenn die Rückzahlung in Oblig. des 
Vereins erfolgt, dagegen kann der Verein eine 6 monat. Vorankündigung verlangen, wenn 
die Rückzahlung in barem Gelde geschieht. Die Interessenten können auch beliebige Ab- 
schlagszahlungen auf ihre Schuld über die gewöhnlichen halbjährl. Amortisationsquoten 
hinaus machen, doch nicht weniger als jeweilig 50 Kr.; solche Abschlagszahlungen können 
ebenfalls entweder ohne Kündigung in Öblig. des Vereins oder mit 6 monat. Vorankündigung 
in barem Gelde geschehen. Wenn ein Interessent ganz aus dem Vereine tritt, fallen die 
von ihm gemachten Einzahlungen dem Fonds des Vereins zu. Die von dem Vereine be- 
willigten Darlehen werden entweder in bar oder in Oblig. des Vereins ausbezahlt, welche jeder 
Darlehen-Suchende zum Nennwerte anzunehmen verpflichtet ist. Zur Ausgabe von Oblig. ist 
der Verein durch seine Statuten berechtigt. Der Betrag der in Umlauf befindl. Oblig. darf 
niemals den Betrag der im Besitze des Vereins befindl. Schuldverschreib. der Interessenten 
unter Berücksichtig. der geleisteten baren Rückzahlungen übersteigen. Die Oblig. des Vereins 
lauten auf Inhaber, können aber auch auf Verlangen auf Namen gestellt werden; die Oblig. 
sind seitens der Inhaber unkündbar. Die Tilg. der Oblig. erfolgt zum Nennwert durch Verl., 
die so frühzeitig vorgenommen werden muss, dass die Veröffentlichung der gezogenen 
Nummern 3 Monate vor den Zahlungsterminen (1. Jan., 1. Juli) stattfinden kann, und zwar 
soll jeweilig der Bestand des Amort.-F., nachdem die Zs. für die Oblig. in Abzug gebracht 
sind, zur Einlösung der vom Verein ausgestellten Oblig. verwendet werden. Der Verein 
ist indessen auch berechtigt, einen grösseren Betrag oder sämtliche im Umlaufe befindlichen 
Oblig. zu tilgen. Die von dem Vereine ausgestellten Oblig. geniessen unbedingte Zinsgarantie 
des dänischen Staates bis zur Rückzahlung des Kapitals; in Dänemark dürfen Mündelgelder 
und die Kapitalien öffentlicher Stiftungen in Oblig. des Vereins angelegt werden. 

Geschäftsjahr: 1. April bis 31. März. 
3½ % Obligationen (Pfandbr.) Abteilung I. Kr. 15 000 000, in Umlauf am 31./3. 1913: 

Kr. 6 246 700, in Stücken à Kr. 50, 200, 400, 500, 2000 = M. 56.25, 225, 450, 562.50, 2250. Zs.: 
1./1., 1./7. Tilg.: Durch Verl. bis spät. 1960. Zahlst.: Berlin u. Frankf. a. M.: Disconto-Ges.; 
Berlin: S. Bleichröder; Hamburg: Norddeutsche Bank, L. Behrens & Söhne, Hardy & Hinrichsen; 
Kopenhagen: Kjöbenhavns Laane og Diskonto-Bank. Zahlung der Zs. u. verl. Stücke in 
Deutschland in Mark zum festen Umrechnungskurse von Kr. 100 = M. 112.50. Aufgelegt 
in Berlin, Frankf. a. M., Hamburg am 5.–7./3. 1889 zu 98.50 %. Kurs Ende 1889–1912: In 
Berlin: 96.50, 92, 91, 93.25, 92.75, 99.40, 98.75, 99.90, –, – –, 87.50, 92.50, 95.50, 94, 95.25, –, 
95.25, 86.50, 92.40, 93, 93, 92.50, 90.50 %. – In Frankf. a. M.: 96.50, 91.90, 91, 92.50, 92, 98.60, 
99, 98.80, 99, 96, 89, 88.10, 92, 95.80, 94.50, 94.50, 93.70, 94, 91, 93.50, 92.50, 93, 93, 92.50 %. — 
In Hamburg: 96.25, 92.50, 90.75, 93.60, 93.25, 99, 99, 99, 99, 94.60, 89, 88, 92.50, 95.50, 95.25, 
96.10, 96, 95.70, 90, 92, 91.90, 92.50, 92, 91 %. 

4 % Oblig. (Pfandbr.) Abteilung I. Kr. 6 000 000, in Umlauf am 31./3. 1913: Kr. 4 484 950 
in Stücken à Kr. 50, 200, 400, 500. 2000 = M. 56.25, 225, 450, 562.50, 2250 = £ 2.15,11 1% 7 10, 
110. Zs.: 1./1., 1./7. Tilg.: Durch Verl. bis spät. 1959. Zahlst.: Berlin u. Frankf. a. M.: Disconto- 
Ges.; Berlin: S. Bleichröder; Hamburg: L. Behrens & Söhne, Hardy & Hinrichsen; Kopenhagen: 
Kjöbenhayns Laane og Diskonto-Bank; London: C. J. Hambro & Son. Zahlung der Zs. u. 
verl. Stücke in Deutschland in Mark zum festen Umrechnungskurse von Kr. 100 = M. 112.50. 
Eingeführt in Hamburg im Aug. 1899, erster Kurs 15./8. 1899: 99.50 %. Kurs in Hamburg 
Ende 1899–1912: 97.40, 91.15, 99.60, 100.55, 100.55, 100.75, 100.35, 99.60, 95.60, 95.90, 97.90, 
97.80, 97.50, 96.50 %. 

4 % Obligationen Abteil. II. Kr. 18 000 000 = M. 20 250 000 = £ 990 000, in Umlauf 
am 31./3. 1913: Kr. 15 526 300, in Stücken à Kr. 50, 200, 400, 500, 2000 = M. 56.25, 225, 450, 
362.50, 2250 ...... . 1./1., 1./7. Tilg.: Durch Verl. zum Nennwert 
bis spät. 1964. Zahlst.: Berlin u. Frankf. a. M.: Disconto-Ges.; Berlin: S. Bleichröder: Hamburg: 
L. Behrens & Söhne, Hardy & Hinrichsen; Kopenhagen: Kasse des Creditvereins, Kjöben- 
havns Laane og Diskonto-Bank; London: C. J. Hambro & Son. Zahlung der Zs. u. verl. Stücke 
in Deutschland in Mark zum festen Umrechnungskurse von Kr. 100 = M. 112.50. Eingeführt 
in Hamburg am 25./6. 1903 zu 101 %. Kurs in Hamburg Ende 1909– 1912: 98.20, 97.30, 97.40, 
95.50 %. 

4 % Obligationen (Pfandbr.), Abt. III. Kr. 36 000 000 = M. 40 500 000 = £ 1 980 000, in 
Umlauf am 31./3. 1913: Kr. 12 038 600 in Stücken à Kr. 50, 200, 400, 500, 2000 = M. 56.25, 225, 450, 
562.50, 2250 = £ 2.15, 11, 22, 27.10, 110. Zs.: 1./1. u. 1./7. Tilg. durch Verlos. zum Nennwert 
bis spät. 1976. Zahlst.: Berlin u. Frankf. a. M.: Disconto-Ges.: Berlin: S. Bleichröder; Ham- 
burg: L. Behrens & Söhne, Commerz- u. Disconto-Bank, Norddeutsche Bank, M. M. Warburg 
& Co.; Kopenhagen: Kasse des Creditvereins, Kjöbenhavns Laane- og Diskontobank; London: 
C. J. Hambro & Son. Zahlung der Zs. u. verlosten Stücke in Deutschland in Mark zum 
festen Umrechnungskurse von Kr. 100 = M. 112.50 %. Eingeführt in Hamburg 23./1. 1909 zu 
96.25 %. Kurs in Hamburg Ende 1909–1912: 98.20, 730, 97.20, 95 30 %. 

Verj. der Zinsscheine u. verlosten Stücke in 20 Jahren n. F. 

  
    
 


